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1653 Oktober 21 . , Luzern A
SCHREIBEN VOM [LANDVOGT VON RUSWIL, RATSHERR RUDOLF] MOHR, AN

[ALT] AMMANN[UND DERZEITIGEN STADTRAT UND VERMITTLER
IM BAUERNKRIEG BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

"Wylen M. G. H. underthonen [ im Bauernkrieg ] uff die besiglung und inhendigung
1

deren zu Stantz gesprochnen Rechtspruah zu völliger ihrer berühigung ge-

schrüwen , welche verschinen sontag durch die H. Landträht [Vermittler ] mit

guoter ihrer satisfaction ihnen ingehendiget worden , darus scheint das das

liebe Ruhwesen und fridselikeit in Künfftigen zu verhoffen , welches der All-
2

güetige Gott geruhen uns zu verliehen . Jst auch uff obbesagten tag zu Ruswyll

der güetliche und Rechtlich Ruswilische Spruch verlesen worden , welchen sy

vor etwas monet in pergament von mir begert , gestalten ich selbigen dem H.

übersende damit der selbige von dem H. authentisiert und glich wie andere

güetliche Spruch durch des H. Ehrensigell bekrefftiget werde , wyll also den

H. gebetten haben selbigen uffs ehest so müglich mit gelegenheit sambt den



Kosten so die besiglung Kosten möchte zu übersenden , welches ich dem H. uff

erster gelegenheit überschikhen will " .

1 ) s . EA VI 1 , 177 (Nr . 97 ) 2 ) s . Liebenau/Bauernkrieg III 204

Original , mit Siegel - AH 69 , 281 - 282 - Blatt 281 V und 282 r  leer
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